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Grüne für starke Ausbildungsprofile im Weinheimer Berufsschulzentrum 
 
 
 
Weinheim. Ein klares Bekenntnis zum Weinheimer Berufsschulzentrum und zu den drei Schulen 

Johann-Philipp-Reis-, Hans-Freudenberg- und Helen-Keller-Schule gab es jetzt von der grünen 

Fraktion im Kreistag und der Stadtratsfraktion der Weinheimer GAL. Zu Gesprächen im Schulzentrum 

waren MdL und Kreisrat Uli Sckerl, Stadträtin Dr. Helene Eggert, der GAL-Vorsitzende Dr. Alexander 

Boguslawski, sowie die GAL-Gemeinderatskandidatin Christine Münch und vom Vorstand weiter 

Charlotte Winkler. Kreistags-und Gemeinderatsfraktion waren danach über das Gesamtangebot und 

die Leistungen des Berufsschulzentrums sehr beeindruckt. Anlass für die jüngsten Gespräche waren 

die Anträge von HKS und HFS, in ihre beruflichen Ausbildungsangebote das Profil eines 

sozialwissenschaftlichen, bzw. technischen Gymnasiums zu integrieren und damit modernsten 

Ausbildungserfordernissen zu genügen. Kreistagsgrüne und GAL machten klar, dass sie die 

Gymnasiums-Anträge unterstützen und von der Landes- bis zur Ortsebene alle Einflussmöglichkeiten 

dafür nutzen werden. Ziel sei es, dass die Profile spätestens zum Schuljahr 2010/2011 starten 

können. Die bisherigen Kriterien für die Vergabe von Standorten beruflicher Gymnasien seien äußerst 

unklar gewesen. Es dürfe aber keine Entscheidungen nach dem "politischen Gefälligkeitsprinzip" 

geben.  Die beruflichen Gymnasien müssten vielmehr dort  angesiedelt werden, wo die Nachfrage 

nach beruflicher Ausbildung stetig wachse und bevölkerungsstarke Strukturen vorhanden seien. Das 

sei in Weinheim "im Herzen der Metropolregion" und an der Schnittstelle zu Hessen, zweifellos der 

Fall.. Grüne und GAL halten deshalb auch die HKS- und HFS-Schule als Standorte beruflicher 

Gymnasien nach dem Wirtschaftsgymnasium an der Reis-Schule für prädestiniert. Man begrüße 

aktuell die Stuttgarter Zusage, an der HKS eine "Berufsoberschule Soziales" einzurichten. Damit sei 

das Gymnasium aber nicht erledigt. 
  
Weinheimer Kreisschulen werden vom Konjunkturprogramm profitieren 

 
Uli Sckerl hat dann bei der dienstäglichen Sitzung des Umweltausschusses in der Aula der 

Weinheimer Freudenberg-Schule  Landrat Dr. Schütz nach den Auswirkungen des "Konjunkturpakets 

II" für den Rhein-Neckar-Kreis gefragt. Er erläuterte dazu, dass neben den Kommunen auch die 

Landkreise Nutznießer der Bundesfördermittel werden, da sie Träger der beruflichen und 

Sonderschulen seien. Die Landkreise erhielten daher die gleichen Pro-Kopf-Pauschalen pro Schüler, 

die ihre Einrichtungen besuchen, wie die Kommunen. Im Gespräch ist im Moment eine Bandbreite von 

245 bis 270 Euro pro Kopf. Der genau auszuschüttende Betrag sei bislang noch nicht ermittelt. Laut 

Dr. Schütz rechne der Landkreis mit ca. 2,75 - 3 Mio. Euro bei rd. 11.000 Schülern/innen in den 

kreiseigenen Schulen. Dieser Betrag aus Bundesmitteln dürfe maximal 75% der Investitionssumme 

ausmachen. Der kreiseigene Investitionsanteil von 25%, das könnten bis zu 1 Mio. Euro sein, 

käme noch hinzu. Der Kreis wolle seinen Eigenanteil in jedem Fall ohne Neuverschuldung aufbringen. 



Der Landrat legte weiter Wert auf die Feststellung, dass die Fördermittel im Kreis zu 100 % 

"zusätzlich" eingesetzt werden, sprich dass keine Maßnahme finanziert werde, die bereits im 

laufenden Haushalt enthalten sei. 
Mit den Mitteln soll insbesondere die Maria-Montessori-Schule in Weinheim saniert werden, auch und 

insbesondere energetisch. In den Weinheimer Schulen im Berufsschulzentrum sollen eine Reihe 

von dringlichen Maßnahmen und Anschaffungen getätigt werden. Im einzelnen werden dies Kreistag 

und seine Fachausschüsse noch beraten. Die Kreistagsgrünen begrüßten diese Initiative. 

Energetische Maßnamen hätten dabei erkennbar den Vorrang. Die Sanierung der Maria-Montessori-

Schule sei für Weinheim eine wichtige Standortentscheidung, sagte Uli Sckerl, es gebe Sicherheit, 

dass der Schulstandort auf Daue erhalten werden soll. Von der Notwendigkeit dringlicher 

Sanierungsmaßnahmen und Anschaffungen im Berufsschulzentrum konnten sich GRÜNE und GAL 

bei ihrem Vor-Ort-Besuch bereits überzeugen. 
 

 


